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SPD Kommunalwahlprogramm Lichtenberg 2016



Vorwort Liebe Lichtenberginnen, liebe Lichtenberger, das Wahlprogramm der SPD für unseren Bezirk Lichtenberg steht unter der Überschrift „Lichtenberg für alle“. Denn: Unser Programm richtet sich an alle hier lebenden Menschen, an diejenigen, die schon lange hier leben und an diejenigen, die erst vor kurzem hierher gezogen sind. Das schließt auch diejenigen ein, die zu uns vor Krieg und Gewalt geflohen sind. Wir wollen bei ihrer Integration in die Nachbarschaften mithelfen und unterstützen sie beim Erlernen der deutschen Sprache. Lichtenberg ist ein vielfältiger und bunter Bezirk, mit seinen zu DDR-Zeiten entstandenen Großsiedlungen in Friedrichsfelde, am Fennpfuhl und in Hohenschönhausen, den „Dörfern“ Malchow, Wartenberg und Falkenberg im Norden und den altgewachsenen Quartieren in Lichtenberg sowie den erst in den letzten Jahren entstandenen Wohngebieten, beispielsweise an der Rummelsburger Bucht, am Carlsgarten. „Lichtenberg für alle“ heißt: Politik für alle Menschen in allen Ortsteilen. Lichtenberg ist ein Bezirk, in dem immer mehr junge Familien mit Kindern und zugleich immer mehr ältere Menschen leben. Deshalb engagieren wir uns für gute Kitas und Spielplätze für die Jüngsten, nehmen neue Schulen ans Netz und setzen uns dafür ein, dass auch die Älteren sich durch wohnortnahe Nahversorgung, bedarfsgerechte Ärzteversorgung und den Ausbau der Barrierefreiheit in unserem Bezirk wohl fühlen. „Lichtenberg für alle“ heißt: Politik für Jung und Alt. Lichtenberg ist Heimat für Menschen mit kleinerem und größerem Geldbeutel. Damit dies so bleibt, werben wir im Bündnis für Wohnen für ausgewogenen Wohnungsbau, der bezahlbaren Wohnraum schafft und darauf achtet, dass Lich-



tenberg auch weiterhin ein grüner Bezirk bleibt. Tierpark und Sportforum Hohenschönhausen, Theater an der Parkaue und BLO-Ateliers, Barnimer Feldmark und Rummelsburger Bucht, Museum Karlshorst und Schloss Hohenschönhausen - das sind Beispiele für das breite Angebot an Sport, Kultur und Erholung. Lichtenberg ist ein attraktiver Standort für kleine und große Unternehmen, Verwaltungen und Hochschulen. Wir wollen die positive Entwicklung Lichtenbergs fortsetzen und setzen uns dafür ein, dass die Gewerbegebiete gesichert und weiterentwickelt werden und so Arbeitsplätze erhalten und neu geschaffen werden. Mit dem Bündnis für Wirtschaft und Arbeit wollen wir noch mehr Menschen in Arbeit bringen. Gewiss, „Lichtenberg ist kein Plüschsofa“. Es hat Ecken und Kanten.“ Deshalb braucht es Politikerinnen und Politiker, die anpacken und die ihr Amt mit Kompetenz und Ideenreichtum ausfüllen. Dafür stehen die Kandidatinnen und Kandidaten der Lichtenberger SPD. Deshalb bitten wir um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme am 18. September.



Birgit Monteiro, Bezirksbürgermeisterin, und Ole Kreins, Kreisvorsitzender.
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Wahlprogramm Lichtenberg bleibt der kinder- und familienfreundliche Bezirk. Er ist Heimat für über 270.000 Menschen. Wir wollen an seiner Zukunft arbeiten und uns gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern für lebenswerte Kieze einsetzen. Berlin wächst und Lichtenberg kann vom Wachstum Berlins profitieren. Wir wollen die Chancen der wachsenden Stadt auch für Lichtenberg nutzen und mit der Dynamik Berlins mithalten. An unserer Willkommenskultur für die vor Krieg und Vertreibung geflüchteten Menschen halten wir fest. Die sozial angemessene Unterbringung, Versorgung und Integration der Menschen, die bleiben, werden weiterhin zu unseren Schwerpunktaufgaben gehören. Unser besonderes Augenmerk gilt dabei einem guten und friedlichen Miteinander von allen Menschen, die hier leben, und denen, die aus verschiedensten Gründen zu uns kommen. Für ein wirkliches Ankommen in unserem Bezirk sind Maßnahmen zur Integration jedoch wichtig. Das Abbauen von Sprachbarrieren muss dabei oberste Priorität besitzen. Hierzu zählt eine frühe Sprachförderung von Geflüchteten und ihren Kindern, auch wenn der Aufenthaltsstatus noch nicht geklärt ist. Weiterhin sollen unsere Bibliotheken ihre Angebote auch auf Flüchtlingsfamilien ausrichten, Stadtteilzentren sollen sich stärker öffnen und zu Orten der Begegnung werden. Wir wollen das tolerante Miteinander in unseren Kiezen fördern und unterstützen die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die vor Ort bei der Flüchtlingshilfe aktiv sind. Bei der Entwicklung des Bezirks werden wir weiterhin darauf achten, dass strukturschwächere Kieze besonders gefördert werden. Dafür werden wir konkrete Handlungsempfehlun4



gen erarbeiten und in Projekte umsetzen. Dies betrifft u.a. die Unterstützung von Jugendlichen, Alleinerziehenden und jungen Familien. Hierfür wollen wir insbesondere die Wirtschaftsförderung zur Schaffung von Arbeitsplätzen, das Stadtteilmanagement zur frühzeitigen Erkennung von Handlungsbedarfen und die bezirklichen Bündnisse für „Wohnen“ und „Wirtschaft und Arbeit“ nutzen. Die SPD Lichtenberg wird Inklusion weiter voranbringen. Wir begreifen Inklusion als Querschnittsaufgabe, die über Ressortgrenzen und Zuständigkeiten hinweg gemeistert werden will. Menschen mit Behinderung oder Einschränkungen sollen gleichberechtigt am Gemeinwesen teilhaben und ihre Interessen und Wünsche einbringen können. Wir werden alle bezirklichen Gebäude auf ihre Barrierefreiheit überprüfen lassen und nehmen den weiteren barrierefreien Umbau unserer Infrastruktur in Angriff. Die SPD Lichtenberg setzt sich gegenüber dem Land Berlin für die Schaffung und langfristige Verankerung der erforderlichen haushaltsmäßigen Voraussetzungen für die Umsetzung der Inklusion von Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf in Regelklassen der Grundschulen und weiterführenden Schulen ein. Unser Ziel ist eine auskömmliche finanzielle, räumliche und personelle Ausstattung der Schulen als Grundstein für die inklusive Schule. Der demografische Wandel macht auch vor unserem Bezirk nicht halt. Wir wollen mit geeigneten Maßnahmen diesen Wandel gestalten. Kinder- und Familienfreundlichkeit bedeutet für uns, alle Generationen im Blick zu haben und auch die Bedürfnisse der Seniorinnen und Senioren in den Mittelpunkt unseres Handelns zu stellen. So wollen wir bspw. sicherstellen,
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dass trotz Zuzug, Verdichtung und Neubau von Wohngebieten ausreichend Kita- und Schulplätze vorhanden sind. Lichtenberg soll ein sicherer Bezirk sein. Wir wollen die Zusammenarbeit zwischen Bezirksamt und Polizei verstetigen und mit präventiven Pro-



jekten gemeinsam für mehr Sicherheit sorgen. Alle Aufgaben, die vor uns liegen, sind nur gemeinsam und in Zusammenarbeit zwischen Senat und Bezirk zu lösen. Deshalb werden wir uns auch auf Landesebene für eine gute Ausstattung unseres Bezirkes einsetzen.



Demokratisches Engagement als Grundlage unseres Gemeinwesens Wir wollen Demokratie und Gemeinwesen stärken. Das ist auch die wirksamste Prävention gegen jede Art von Extremismus. Bürgerinnen und Bürger engagieren sich in Lichtenberg bei der Unterbringung und Integration von Geflüchteten, erbringen soziale, kulturelle, sportliche und bildende Angebote, bringen ihre Meinung in Bürgerhaushalt, Kiezfonds und bei allen Fragen, die das Gemeinwesen betreffen, ein. Die SPD Lichtenberg schätzt und fördert dieses Engagement. Wir werden es durch die Freiwilligenagentur in Lichtenberg weiterhin fördern und ausbauen.



Lichtenberg keinen Platz finden. Die dafür nötigen Strukturen wie die Netzwerkstelle „Lichtblicke Lichtenberg“, das Lichtenberger „Bündnis für Demokratie und Toleranz“, die mobile Beratung gegen Rechtsextremismus und andere sollen weiterhin gefestigt und unterstützt werden. Wir wollen, dass sich noch mehr Lichtenberger Schulen am Projekt „Schule ohne Rassismus“ beteiligen und die Schulen ermutigen, sich mit zivilgesellschaftlichen Akteuren zu vernetzen. Weiterentwicklung des Bürgerhaushaltes



Für ein vielfältiges und demokratisches Lichtenberg Dass sich Politik, Verwaltung und Bürgerinnen und Bürger erfolgreich gegen Hass, Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Intoleranz einsetzen, ist ein Erfolg der Arbeit vieler Menschen in den letzten Jahren. Dem Eintreten für Toleranz und gegen Rechtsextremismus fühlen wir uns verpflichtet und werden in unserem Engagement dafür nicht nachlassen. Wir treten weiterhin gegen Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus, religiösen Fanatismus und jede Form von politischem Extremismus ein. Lichtenberg ist und bleibt ein toleranter Bezirk mit vielen unterschiedlichen Kulturen, Religionen und Meinungen. Wer sich außerhalb unserer demokratischen Grundordnung bewegt, wird in



In Lichtenberg wurden in den letzten Jahren vielfältige Beteiligungsinstrumente eingeführt und erprobt, darunter auch der Bürgerhaushalt mit überregionaler Vorbildwirkung. Dieser hat sich in Lichtenberg etabliert und wir entwickeln ihn auf hohem Niveau weiter. Dazu gehören eine schnellere Bearbeitung der Vorschläge und eine intensivere Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern auf den Stadtteilkonferenzen. Weiterhin wollen wir den Bürgerhaushalt zukünftig wieder enger mit der Haushaltsplanaufstellung verknüpfen. Die bezirkliche Struktur der Gebietskoordination wird auf ihre Funktionalität hin überprüft und an die sich daraus ergebenen Erfordernisse angepasst. Wir wollen die Kiezfonds als bewährtes Beteiligungsinstrument weiterführen, um kleinere Projekte und
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das Engagement vor Ort zu unterstützen. Bürgerservice stärken Berlin wächst. Dies stellt auch die Bürgerämter vor neue Herausforderungen. Gemeinsam mit dem Land Berlin wollen wir die technischen und personellen Voraussetzungen dafür schaffen, dass immer mehr Meldeangelegenheiten auch online erledigt werden können. Lichtenberg



kann dafür Modellbezirk sein. Dennoch brauchen wir zur Bearbeitung der steigenden Zahl an Vorgängen mehr Personal. Hier muss deshalb berlineinheitlich gesteuert, gehandelt und verstärkt werden. Die dafür notwendigen finanziellen Voraussetzungen sind vom Land bereitzustellen. Die bestehenden Bürgerämter im Bezirk einschließlich des mobilen Bürgeramtes müssen erhalten bleiben.



Lichtenberg ist attraktiv Die Attraktivität Lichtenbergs als kinder- und familienfreundlicher Bezirk steigt weiter. Das Image des Bezirks hat sich seit 2011 nachhaltig gewandelt. Die Menschen wohnen gern hier. Auch deshalb ist Lichtenberg einer der am schnellsten wachsenden Bezirke in Berlin. Seit Jahren steigt die Einwohnerzahl. Im Bezirk werden mehr und mehr Kinder geboren. Dieses Wachstum begreifen wir als Chance, auch wenn es mit Veränderungen und Herausforderungen verbunden ist.



im Bezirk für den Wohnungsbau zur Verfügung gestellt werden. Auch den Bau von Hochhäusern befürworten wir, sofern sie sich in das Stadtbild einfügen.



Bezahlbares Wohnen



Als SPD Lichtenberg tragen wir Verantwortung auch und gerade für die schwächsten Glieder der Gesellschaft. Im Rahmen unserer bestehenden bezirklichen Möglichkeiten setzen wir uns deshalb gezielt und nachhaltig dafür ein, dass die einzelfallbezogene Vermeidung von Wohnungs- und Obdachlosigkeit eine hohe Priorität im Verwaltungshandeln erhält.



Als SPD haben wir uns in den vergangenen Jahren erfolgreich dafür eingesetzt, dass verstärkt Wohnungen gebaut werden. Das unter sozialdemokratischer Führung initiierte bezirkliche Bündnis für Wohnen sorgt dafür, dass Lichtenberg bei den erteilten Baugenehmigungen unter den Bezirken einen Spitzenplatz einnimmt und gleichzeitig Wohnraum mit sozial verträglichen Mieten geschaffen wird. Wir werden den Wohnungsbau im Bezirk weiter fördern, das Bündnis für Wohnen weiter entwickeln und uns für den Erhalt einer sozialen Mischung in den Kiezen einsetzen. Wir werden außerdem dafür eintreten, dass geeignete Lücken und Brachen 6



Um das Risiko für Mieterinnen und Mieter zu minimieren, durch sanierungsbedingte Mieterhöhungen aus ihren angestammten Wohnungen verdrängt zu werden, setzen wir uns dafür ein, dass der Bezirk soziale Erhaltungssatzungen in geeigneten Quartieren einführt.



Für ganz Lichtenberg muss sichergestellt werden, dass eine Zweckentfremdung von Wohnraum durch Ferienwohnungen unterbunden wird.
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Besser Leben in Lichtenberg Ein kinder- und familienfreundlicher Bezirk muss nicht nur Sorge dafür tragen, dass genügend Wohnungen zur Verfügung stehen, sondern dass auch das Wohnumfeld attraktiv ist. Wir wollen wohnort- und siedlungsnahe Grünflächen soweit es geht sichern. Auch Parks und Landschaftsschutzgebiete müssen bewahrt werden, um Kaltluftschneisen zu erhalten und so schädliche Auswirkungen auf das Stadtklima zu vermeiden. In einem wachsenden Bezirk, in dem weiterhin neue Wohnungen gebraucht werden, werden wir allerdings nicht alle Freiflächen erhalten können. Bei Konflikten werden wir uns dafür einsetzen, dass die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger weiter gestärkt wird. Anwohnerinnen und Anwohner müssen möglichst frühzeitig über Bauprojekte informiert, fortlaufend am Planungsprozess beteiligt und transparent über aktuelle Entwicklungen in Kenntnis gesetzt werden. Das gilt möglichst für alle Bauvorhaben. Wir setzen uns für eine entsprechende Verbesserung der Personalausstattung des Stadtentwicklungsamtes ein. Wir setzen uns dafür ein, dass unser Bezirk auch



für ältere Menschen lebenswert bleibt: durch Schaffung von mehr barrierefreiem Wohnraum, durch die Weiterführung des Programms für Bordsteinabsenkungen und durch eine Verbesserung der Barrierefreiheit im ÖPNV. Spielplätze für unsere Kleinsten Lichtenberg ist im Berliner Vergleich mit der Anzahl an Spielplätzen bereits gut ausgestattet. Wir wollen aber deren Qualität weiter verbessern und den Sanierungsstau abbauen. In die Planung neuer und die Sanierung alter Spielflächen wollen wir Kinder aktiv mit einbeziehen. Weiterhin gehört für uns zu einem ausreichenden Angebot an Spielflächen auch eine angemessene Anzahl an generationsübergreifenden und inklusiven Spielplätzen sowie an Skateranlagen und Bolzplätzen. Darüber hinaus setzen wir uns für eine Öffnung von größeren Innenhöfen ein, so dass die dort vorhandenen Spielplätze für alle Lichtenberger Familien zur Verfügung stehen.



Gute Arbeit und wirtschaftliche Stärke Die SPD setzt sich für die Schaffung von guten neuen sowie den Erhalt von bestehenden Arbeitsplätzen im Bezirk ein. Für gute Arbeitsplätze ist eine gute Wirtschaft unabdingbar. In den letzten Jahren ist es gelungen, die Arbeitslosigkeit in Lichtenberg auf unter 10 % zu senken. Diese Anstrengungen setzen wir fort und werden die Jugendberufsagentur zu einem Erfolg für Lichtenberg machen. Das bezirkliche „Bündnis für Wirtschaft und Arbeit“ werden wir fortführen und ausweiten. Dabei ist unter anderem das Thema Inklusion auf dem Arbeitsmarkt zu berücksichtigen. In diesem Sinne unterstützt die SPD die Schaffung und den



Erhalt von Arbeits- und Ausbildungsplätzen für Menschen mit Behinderungen, insbesondere im öffentlichen Sektor und bei Firmen, die öffentliche Aufträge erhalten. Wohnortnahe Versorgung sicherstellen Zu den wesentlichsten und erfolgreichen Lenkungs- und Kontrollmechanismen gehört das Zentren- und Einzelhandelskonzept. Es wird seit 2008 genutzt und stößt wegen des Bevölkerungswachstums in einigen Gebieten des Bezirks an seine Grenzen. Hier muss im Einzelfall entschieden werden, ob neue wohngebietsnahe
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und zentrenbezogene Handelseinrichtungen oder Anpassungen vorhandener Standorte nötig werden. Das Zentren- und Einzelhandelskonzept muss an diese neuen Entwicklungen angepasst werden. Wo eine wohnortnahe Versorgung durch Lebensmitteleinzelhändler nicht gewährleistet werden kann, setzen wir uns für Alternativen ein. Gute und attraktive Nahversorgung schafft Arbeitsplätze und steigert die Lebensqualität in unseren Stadtteilen. In Gebieten, in denen eine Unterversorgung herrscht, legen wir verstärktes Augenmerk auf Integrationsprojekte, die mit entsprechenden Förderungen gerade auch in solchen Gebieten wirtschaftlich arbeiten können und Arbeitsplätze für Personengruppen schaffen, die aus verschiedenen Gründen derzeit auf dem ersten Arbeitsmarkt kaum Chancen haben. Gewerbegebiete vermarkten und Ansiedlungen unterstützen Eine engagierte Wirtschaftsförderung vor Ort, die eine investorenfreundliche Stimmung mit der Botschaft „Unternehmer und Investoren sind in Lichtenberg willkommen“ vermittelt, hat für uns eine hohe Priorität. Dabei unterstützen wir insbesondere auch Neugründungen und die Ansiedlung von Unternehmen. Wir wollen



außerdem Schnittstellenprojekte zwischen der bezirklichen Wirtschaft sowie Jugendlichen und jungen Erwachsenen schaffen, um die berufliche Orientierung zu verbessern. Der Trend zur Nachfrage nach Flächen zur Ansiedlung von Gewerbe hält an. Wir wollen, dass die bestehenden Gewerbegebiete für die gewerbliche Produktion dauerhaft gesichert werden, Gewachsenes der letzten Jahre erhalten bleibt und die Ansiedlungen der Kreativwirtschaft ebenfalls befördert wird. Durch die Erstellung von Bebauungsplänen für geeignete Gewerbegebiete schaffen wir bessere Planungssicherheit. Um gezielt Gewerbeansiedlungen zu erreichen, ist die bezirkliche Werbung und Vermarktung zu verbessern. Eine bezirksübergreifende Aufgabe bleibt weiterhin die Vermarktung des großen, gemeinsam mit Marzahn-Hellersdorf betriebenen Gewerbegebietes Eastside. Nicht zuletzt muss die Zusammenarbeit zwischen den bezirklichen Verwaltungen und den lokalen Wirtschaftsverbänden weiter intensiviert werden. Es ist nötig, bei so vielen Zielen wie möglich gemeinsame Standpunkte und gegenseitig förderliche Maßnahmen zu erkennen, zu erörtern und zu bewältigen.



Kinder, Jugend, Familie und Seniorinnen und Senioren Lichtenberg wächst beständig und hat sich zu einem begehrten Wohn- und Lebensort für Familien entwickelt. Zur Familie gehören für die SPD Lichtenberg Jung und Alt, Kinder, Jugendliche und deren Eltern, genauso wie Seniorinnen und Senioren sowie Regenbogenfamilien. Für die Weiterentwicklung des kinder- und familienfreundlichen Bezirks wollen wir die Angebote und vor allem die Lebensbedingungen für diese Zielgruppen ausbauen und verbessern, sowie 8



die Familien aktiv an Entscheidungsprozessen beteiligen. Mitbestimmung garantiert nicht nur Interesse am eigenen Lebensumfeld, es gestattet auch die kritische Auseinandersetzung mit den vielfältigen Bedürfnissen aller Beteiligten und fördert wirkungsvolles Engagement sowie die nachhaltige Akzeptanz von Vorhaben. Daher wollen wir den begonnenen Prozess zum Audit „Familiengerechte Kommune“ fortsetzen und die dabei entstandenen Vorschläge sukzessive
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umsetzen. Mehr und bessere Kitaplätze für Lichtenberg Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu verbessern, brauchen wir mehr Kitaplätze. Die SPD Lichtenberg setzt sich weiter für eine auch qualitativ verbesserte Betreuung in Berliner Kitas ein. Dazu gehört eine Verbesserung des Betreuungsschlüssels, um die Größe der Kitagruppen senken zu können. Auch eine angemessene Bezahlung als Ausdruck einer Steigerung des gesellschaftlichen Ansehens von Erzieherinnen und Erziehern ist unumgänglich. Weiterhin fordern wir am Berufsleben der Eltern orientierte bedarfsgerechte Kitaöffnungszeiten und zeitlich flexible Tageselternstrukturen sowie eine Wartelistenkoordinierung von Kita-Plätzen. Wir wollen den Bildungsauftrag und die Profilbildung in den Kitas stärken. Dazu gehören insbesondere eine verbesserte Zusammenarbeit mit den Musikschulen, Gesundheitsprävention (z.B. Impfkampagnen, Sportangebote, gesunde Ernährung) sowie weitergehende Sprachförderangebote und Kitas, die das Essen selbst zubereiten. Außerdem setzen wir uns für eine zeitnahe Schuleingangsuntersuchung ein, um den reibungslosen Übergang zwischen Kita und Schule zu gewährleisten. Familienzentren stärken den Zusammenhalt Viele Kitas in Lichtenberg fungieren bereits als Familienzentren. Ihre Angebote zur Beratung und Unterstützung aktivieren die Selbsthilfepotentiale von Eltern und knüpfen an nachbarschaftliche Lebenszusammenhänge an. Diese Arbeit wollen wir fortführen und in den Kiezen an öffentlichen Einrichtungen wie Schulen ausbauen, wo es zum Ausgleich sozialer Benachteiligungen notwendig ist. Nichtsdestotrotz benötigen Eltern manchmal weitergehende Hilfe bei der Erziehung ihrer Kinder. Wir wollen, dass jedes Kind die notwendige individuelle Hilfe erhält, und wollen präventive Angebote im Vorfeld von Erziehungshilfen stärken (z.B.



Familienhebammen und Angebote der Familienbildung). Weiterhin setzen wir uns zur Gewährleistung des Kinderschutzes für eine adäquate Personalausstattung im Jugendamt ein. Die Lichtenberger SPD strebt darüber hinaus an, in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt, dem Jobcenter, der Schulverwaltung und der Abteilung Stadtentwicklung ein Programm gegen Kinderarmut ins Leben zu rufen. Jugendarbeit ist Zukunftsarbeit Die Lichtenberger SPD fordert ausdrücklich den Erhalt aller Jugendfreizeiteinrichtungen im Bezirk und den Verbleib der kommunalen Einrichtungen für Kinder- und Jugendarbeit in bezirklicher Hand. Bei der Förderung der Jugendarbeit setzen wir auf Trägervielfalt anstatt auf die Aufgabenerfüllung nur durch einzelne große Träger. Für uns als SPD ist es wichtig, dass Jugendfreizeiteinrichtungen ihr eigenes Profil entwickeln und die Schwerpunkte ihrer Tätigkeit selbst festlegen. Auch eine Weiterentwicklung und begleitende Evaluierung der Arbeit in den Jugendfreizeiteinrichtungen ist notwendig. Weiterhin setzen wir uns für eine Mindestfinanzierung und Mindeststandards in der Kinderund Jugendarbeit ein, um die Arbeit vor Ort qualitativ abzusichern. Dazu gehört auch, dass die steigenden Energie- und Personalkosten bei der Festlegung des Angebotsstundenpreises berücksichtigt werden. Zu diesen Punkten muss es auch verlässliche Rahmenregelungen auf Landesebene geben. Partizipation ist eine wesentliche Bildungskompetenz. Dazu benötigen Kinder und Jugendliche sowohl Anleitung als auch Freiraum. Wir wollen die Selbstständigkeit von Kindern und Jugendlichen stärken und setzen uns für ein selbstverwaltetes Kinder- und Jugendzentrum ein. Darüber hinaus sollen Kinder und Jugendliche aktiv in die Programmgestaltung der Jugendfreizeiteinrichtungen eingebunden werden. Außerdem wollen wir Teilhaberechte junger Menschen
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in den Gremien der Bezirkspolitik stärken. Dazu gehört sowohl die Möglichkeit, dass Kinder und Jugendliche ihre Anliegen vor der BVV und in deren Ausschüssen vortragen können, als auch die aktive Einbindung bei Planungsprozessen, bspw. in der Stadtentwicklung. Für Seniorinnen und Senioren Familienfreundliche Politik muss sich an den Bedürfnissen aller Bewohnerinnen und Bewohner orientieren. Für Lichtenberg bedeutet dies, auch die spezifischen Anliegen älterer Menschen zu berücksichtigen. Hierfür wollen wir das Handlungskonzept für Seniorinnen und Senioren bis 2020 fortschreiben. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der sozialen Teilhabe älterer Menschen und den Herausforderungen des demografischen Wandels – zum Beispiel durch Bereitstellung barrierefreier Wohnungen und altersgerechten Mobilitätsangeboten, Ausbau von Mehrgenerationenhäusern und eine für alle Menschen erreichbare Gesundheits- und Nahversorgung. Wir wollen, dass auch ältere Menschen möglichst lange in ihrem angestammten Wohnumfeld leben können, und setzen uns dafür ein, dass hierfür die nötige Infrastruktur geschaffen oder verbessert wird. Im öffentlichen Raum



wollen wir Angsträume beseitigen (zum Beispiel durch eine bessere Straßenbeleuchtung), Ruheräume durch Sitzmöglichkeiten schaffen, Bordsteine absenken und den Zugang zu öffentlichen Toiletten verbessern. Darüber hinaus wollen wir Alterslotsen fördern, die Seniorinnen und Senioren bei Bedarf in ihrem Alltag unterstützen. Wir setzen uns für den Fortbestand der Lichtenberger Seniorenuniversität ein und wollen Computer- und Internetkurse zum festen Angebot für ältere Menschen machen. Die SPD Lichtenberg setzt sich für die Erhaltung und die weitere Profilierung der Seniorenbegegnungsstätten ein. Dabei sollen Aspekte einer interkulturellen Öffnung, von Homosexualität im Alter, eines „Aktiven Alters“, des lebenslangen Lernens und einer intensiven Vernetzung mit den sozialen Strukturen im Stadtteil berücksichtigt werden. Darüber hinaus wollen wir das generationsübergreifende Engagement und die Partizipation von Seniorinnen und Senioren fördern. Dazu gehört die Stärkung der bezirkliche Seniorenvertretung und die Einbeziehung der Stadtteilzentren. Weiterhin sollen ältere Menschen aktiv in die inhaltliche Gestaltung der Angebote der Stadtteilzentren und der Seniorenfreizeiteinrichtungen einbezogen werden.



Soziale Struktur in den Stadtteilen Lichtenberg hat mit seiner Struktur von bezirklich wie senatsgeförderten Stadtteilzentren als Orte der Begegnung in Berlin bereits seit vielen Jahren eine richtungsweisende Position inne. Der besondere Wert dezentraler Strukturen für soziales Leben, Beteiligung, Kommunikation und Gestaltung von nachbarschaftlichen Prozessen soll auch in der kommenden Wahlperiode Bestand haben und Stärkung erfahren. Weiterhin unterstützen wir die bezirkliche Inklusionswoche und wollen, dass sie ein regelmäßiger Termin bei uns im Bezirk bleibt. 10



Stadtteilzentren stärken Die SPD Lichtenberg unterstützt den Erhalt der Struktur regionaler Stadtteilzentren, ihre weitere Profilierung z.B. in Hinsicht auf die Förderung und Aktivierung einer stärkeren Beteiligung der Bürgerschaft an bezirklichen Prozessen („Bürgerkommune“), der Bildung nachbarschaftlicher Strukturen als Gegenimpuls zu Vereinsamungsund Isolationsprozessen und in Hinblick auf die aktive und kritische Begleitung von lokalen Prozessen durch die Förderung zivilgesellschaft-



SPD Kommunalwahlprogramm Lichtenberg 2016



lichen Engagements. Wir setzen uns dafür ein, dass die Stadtteilzentren in die Lage versetzt werden, sich gezielt kleinteiligeren und problematischen sozialen Entwicklungen in einzelnen Stadtteilen zu widmen. Dies wird durch ergänzende Projekte, u.U. auch durch ressortübergreifende Finanzierungsansätze ermöglicht. Förderung freiwilligen und ehrenamtlichen Engagements



der Entwicklung und Unterstützung freiwilligen Engagements in unterschiedlichen Handlungsfeldern des Bezirks und im engen Zusammenwirken mit den regionalen Strukturen, insbesondere den Stadtteilzentren, Vereinen und Initiativen besteht.



Bereits jetzt gibt es an vielen Stellen des Bezirks, bei freien Trägern, Organisationen, in Kirchengemeinden, Sport-, Eltern- oder Fördervereinen ein breites Spektrum freiwilligen und ehrenamtlichen Engagements. Qualifiziertes freiwilliges Engagement benötigt gezielte Ermutigung und bei Bedarf professionelle Begleitung. Die SPD Lichtenberg unterstützt die Einrichtung einer professionell geführten Freiwilligenagentur in freier Trägerschaft im Bezirk, deren Auftrag in



Die SPD Lichtenberg fördert Finanzierungsansätze für soziale, zielgruppenbezogene Projekte und Initiativen außerhalb des bezirklichen Budgets und der engen Grenzen des Bezirkshaushaltes. Ansatzpunkt könnte eine Stärkung der bestehenden Bürgerstiftung, der Drittmittelakquise oder eine vergleichbare Struktur außerhalb der Verwaltung sein, mit der gezielt ergänzende Finanzierungen ermöglicht werden.



Alternative Finanzierungsansätze für soziale Projekte und Maßnahmen



Gesund leben in Lichtenberg Wir wollen die Qualität der gesundheitlichen Versorgung in Lichtenberg erhalten und verbessern. Bei der Betrachtung der fachärztlichen Versorgung müssen wir in nahezu allen Regionen des Bezirks eine sich weiter verschärfende Lage feststellen. Insbesondere gilt das für den Mangel an Kinderärzten und -ärztinnen in allen Stadtteilen, die abnehmende Zahl von Allgemeinmedizinern und -medizinerinnen, aber auch Fachärzten und -ärztinnen, u.a. bedingt durch Überalterung und die Aufgabe von Arztpraxen. Bei der kassenärztlichen Vereinigung werden wir dafür werben, dass die Zulassungsgrenzen für Ärztinnen und Ärzte wieder an die Bezirksgrenzen gekoppelt werden. Weiterhin wollen wir eine Kampagne zur Ansiedlung von Fachärztinnen und -ärzten ins Leben rufen. Gesundheitsprävention ausbauen Wir wollen Eltern bei der Wahrnehmung ihrer



Verantwortung für eine ausgewogene Ernährung ihrer Kinder unterstützen und dafür entsprechende Angebote in Kitas und Schulen fördern. Darüber hinaus wollen wir mit einer Impfkampagne die Impfquote von Kindern erhöhen und den Impfstatus älterer Menschen überprüfen. Weiterhin wollen wir gemeinsam mit Sportvereinen gezielt Angebote für übergewichtige Kinder und Jugendliche schaffen. Vor allem im Bereich der Kinder- und Jugendpsychiatrie, bei der geriatrischen Versorgung älterer Menschen und der neuen Mutter-Kind-Einrichtung wollen wir gemeinsam mit den Lichtenberger Kliniken die guten gesundheitlichen Angebote nutzen. Es gehört zum sozialdemokratischen Selbstverständnis, dass allen Menschen, unabhängig von ihrer Herkunft, ihrer familiären Situation oder sozialen Lage, der Zugang zur medizinischen Grundversorgung, nicht nur im Notfall, zu
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gewährleisten ist. Die Einführung der Chipkarte für Asylsuchende und geflüchtete Menschen und die Möglichkeit der Behandlung mit „anonymem Krankenschein“ bei Menschen ohne Versicherungsschutz sind dafür die Grundvoraussetzung. Pflege – heute schon ans Alter denken In der alternden Gesellschaft berührt die Versorgung mit pflegerischen Angeboten nicht nur ältere Menschen. Die SPD Lichtenberg setzt sich für die Stärkung einer bedarfsorientierten, differenzierten, qualifizierten und möglichst dezentral verorteten Beratungsstruktur im Bezirk ein. Dies könnten zum Beispiel Pflegestützpunkte



sein. Wir wollen die eigene Aufklärungs- und Beratungskompetenz im Bezirk stärken und ergänzende bzw. spezialisierte Beratungsangebote vor Ort anbieten. Dazu gehört auch die Stärkung der demenzfreundlichen Kommune. Die Gewinnung von Fachkräften für die kommunalen Seniorenheime spielt zur Aufrechterhaltung einer qualitativ hochwertigen Pflege eine entscheidende Rolle. Ebenso wollen wir durch eine bedarfsgerechte Personalausstattung in der Verwaltung die Pflege mit einer zeitnahen und engmaschigeren Begutachtung und Bewilligung von Leistungen der Hilfe zur Pflege stärken. Wir unterstützen die Stärkung der Mitwirkung Betroffener in den Heimbeiräten von stationären Pflegeeinrichtungen.



Mobilität ist Lebensqualität Unser Ziel ist es, durch einen attraktiven, bezahlbaren öffentlichen Nahverkehr und ein dichtes Radwegenetz für Alternativen zum motorisierten Individualverkehr zu werben. Der Platz im öffentlichen Raum ist sowohl für den fließenden Verkehr als auch für den ruhenden Verkehr begrenzt. Er wird in der wachsenden Stadt durch eine höhere Anzahl von Nutzerinnen und Nutzern bei gleichzeitiger Konkurrenz durch den Wohnungsbau künftig noch enger werden. Lösungsmöglichkeiten, insbesondere für den ruhenden Verkehr, können jedoch nur im engen und frühzeitigen Dialog mit allen Beteiligten gefunden werden. Parkraumbewirtschaftung und weitere regulierende Maßnahmen für den ruhenden Verkehr sehen wir dann als letztes Mittel, wenn dies im Konsens aller Nutzergruppen geschieht sowie hierfür die nötigen Voraussetzungen vorliegen und dabei Auswirkungen auf benachbarte Gebiete berücksichtigt werden. Gesund, preiswert und umweltbewusst - Politik für Radfahrende und Fußgänger und Fußgängerinnen 12



Die Attraktivität des Radverkehrs muss durch den weiteren Ausbau des Radwegenetzes verbessert werden. Wir unterstützen die Einrichtung von Fahrradstationen, bei denen neben dem sicheren Abstellen von Fahrrädern in geschlossenen Räumen auch Fahrräder ausgeliehen werden können und ein Reparaturservice angeboten werden kann. Wir fordern die Instandsetzung der Fußwege im Bezirk, damit auch mobilitätseingeschränkte Bürgerinnen und Bürger diese besser und gefahrloser nutzen können. Mit Bus, Bahn und Regio in Lichtenberg unterwegs Die Barrierefreiheit im öffentlichen Personennahverkehr wollen wir kontinuierlich weiter ausbauen. Alle Bahnhöfe und Haltestellen im Bezirk müssen barrierefrei zugänglich werden. Wir setzen uns dafür ein, dass die Bahnhöfe Nöldnerplatz und Gehrenseestraße von der Bahn
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endlich barrierefrei umgebaut werden. Der Bahnhof Ostkreuz wird nach den Sanierungs- und Umbauarbeiten auch für den Bezirk Lichtenberg noch mehr als bisher eines der wichtigsten Drehkreuze im Nahverkehr sein. Wir setzen uns dafür ein, dass das Ostkreuz schnell einen direkten Straßenbahnanschluss erhält und deren Takt verbessert wird. Die Straße unter der Brücke am Bahnhof Karlshorst muss endlich fertig gestellt werden und das Planfeststellungsverfahren zügig vorangetrieben werden. Wir setzen uns für den Erhalt aller Lichtenberger Regionalbahnhöfe ein. Wir unterstützen die Initiativen zum Ausbau von Carsharing- und Bikesharing-Angeboten, einschließlich E-Bikes sowie die Errichtung von Elektrostationen für Elektromobile über den gesamten Bezirk Lichtenberg. Weniger Lärm und mehr Mobilität Um die verkehrsbedingte Lärm- und Staubemission zu vermindern, setzen wir uns dafür ein, dass Tempo 30 auf weiteren Straßen Lichtenbergs, insbesondere in Wohngebieten angeordnet wird.



Verkehrs in Karlshorst und Friedrichsfelde sowie der besseren Anbindung des Schwerlasttransports an die Gewerbegebiete im Norden Lichtenbergs ist planmäßig voranzutreiben. Ein wichtiges Anliegen ist der Bau der Ortsumfahrung von Malchow. Wir setzen uns dafür ein, dass zügig, unter Einbeziehung der Einwohnerinnen und Einwohner, die Voraussetzungen für den Bau der Umgehungsstraße geschaffen werden. Der 17. Bauabschnitt der A100 wird, vom Treptower Park kommend, über das Ostkreuz zur Frankfurter Allee führen. Da damit eine der verbliebenen Lücken im Berliner Verkehrsnetz geschlossen wird, ist die Autobahn von großer Bedeutung für den gesamten Berliner Osten nördlich der Spree. Wir setzen uns dafür ein, dass der 17. und 18. Bauabschnitt geplant und gebaut werden, damit die Autobahn nicht an der Frankfurter Allee endet und Verkehrsflüsse besser gelenkt werden können. Wir werden uns für einen größtmöglichen Lärm- und Emissionsschutz einsetzen. Das öffentliche Nahverkehrsangebot soll so weit ausgebaut werden, dass der innerstädtische Individualverkehr in den betroffenen Wohngebieten signifikant reduziert wird.



Der Bau des Lückenschlusses der Tangentialverbindung Ost mit dem Ziel der Entlastung des



Für ein grünes Lichtenberg Der Erhalt von Grünflächen im Bezirk ist ein Beitrag zum Klimaschutz und dient zur Erholung der Bürger und Bürgerinnen. Im Bereich der Grünflächenunterhaltung ist die Pflege und Unterhaltung der städtischen Grünanlagen im vollen Umfang zu gewährleisten. Wir wollen, dass eine weitere Privatisierung bzw. Auslagerung der Aufgaben des Grünflächenamtes gestoppt wird und zukünftig mehr Wert auf die Qualität und den Erhalt der Grünflächen gelegt wird. Darüber hinaus wollen wir die Einrichtung



weiterer Grillplätze in Parks prüfen. Kleingartenanlagen sichern Kleingärten spielen in unserem Bezirk eine wichtige Rolle. So ist bspw. ihre soziale Funktion durch gesundheitserhaltende Tätigkeit im Garten unbestritten. Hinzu kommt die enorme ökologische Bedeutung der Kleingärten gerade in innerstädtischen Gebieten. Der dauerhafte Erhalt aller Lichtenberger Kleingartenanlagen
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ist für uns selbstverständlich. Deshalb treten wir dafür ein, dass ausnahmslos alle Kleingartenanlagen des Bezirks durch das Aufstellen von Bebauungsplänen gesichert werden. Die SPD unterstützt und fördert die Ansiedlung und den Erhalt von gemeinschaftlichen Gartenprojekten wie bspw. den interkulturellen Garten. Wir unterstützen das Bestreben des Bezirks bei



der Planung und Ausweisung der Landschaftsund Naturschutzgebiete „Biesenhorster Sand“, „Herzberge“, der „Wartenberger und Falkenberger Feldmark“ und der bezirksübergreifenden Unterschutzstellung der „Malchower Aue“ und der „Weißenseer Felder“. Wir unterstützen die Initiative, den Althohenschönhausener Seenpark als Premiumfläche der IGA Berlin 2017 zu präsentieren.



Gute Bildung für Alle Leitfaden für den zukunftsfesten und planmäßigen Ausbau des Schulnetzes ist der Schulentwicklungsplan. Wir werden ihn weiterhin transparent erarbeiten und gemeinsam mit allen schulischen Akteuren und den zuständigen Gremien weiterentwickeln. Sozialdemokratische Bildungspolitik verfolgt das Ziel, allen jungen Menschen die bestmögliche Bildung zu ermöglichen, unabhängig von Herkunft, einer eventuell bestehenden Behinderung bzw. eines sonderpädagogischen Förderbedarfs. Der Schulentwicklungsplan postuliert Integration und Inklusion entsprechend als grundlegende Prinzipen. Wir sehen die Schwerpunktsetzung in Sanierung und Neubau von Schulen und Sporthallen im Bezirk. Die SPD Lichtenberg hält ihre bisherige politische Forderung aufrecht, dass der Schwerpunkt der jeweiligen für die Hochbauunterhaltung verfügbaren bezirklichen Mittel eines Haushaltsjahres bis zum vollständigen Abbau des dort bestehenden Sanierungsstaus für die bauliche Unterhaltung von Lichtenberger Schulen und Sporthallen verwendet werden. Mittel aus vorhandenen Förderprogrammen sind dabei auch künftig soweit wie möglich auszuschöpfen. Für die Schule von Morgen setzt sich die SPD dafür ein, dass bei Neubau und Sanierung von Schulen die IT-Infrastruktur mit berücksichtigt und Klassenräume mit moderner Unterrichtstechnik ausgestattet werden können. Die Lichtenberger SPD wird sich dafür einsetzen, 14



dass die derzeitige Schwerpunktsetzung in der bezirklichen Investitionsplanung zugunsten der Bereiche Schule und Kita auch in der kommenden Wahlperiode beibehalten wird. Die SPD Lichtenberg setzt sich für den Ausbau schulbezogener Jugendsozialarbeit an den Lichtenberger Schulen ein. Verbesserung der Schulreinigung Die weitere bedarfsorientierte Verbesserung der Schulreinigung gehört zu den verbindlich formulierten Zielen sozialdemokratischer Schulpolitik im Bezirk. Deshalb wollen wir verschiedene Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung ergebnisoffen prüfen. Eine der zu prüfenden Maßnahmen soll auch eine Rekommunalisierung der Schulreinigung sein. Volkshochschule Die Margarete-Steffin-Volkshochschule (VHS) ist ein wichtiger Teil der kommunalen Bildungslandschaft. Wir wollen sie als Garant für eine zuverlässige und vielseitige Erwachsenenbildung und für die Durchführung einer hohen Anzahl von Integrationskursen und Deutschkursen erhalten. Wir bauen die innovativen Angebote für ehrenamtliche Flüchtlingshelfer, beispielsweise durch Arabisch-Workshops, aus.
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Lichtenberg: der Sportbezirk Mit seinem weit gefächerten Angebot vom Gesundheitssport über zahlreiche Breitensportvereine bis hin zum Sportforum Berlin, dem Heimatverein zahlreicher Olympiasieger und Weltmeister sowie dem Schul- und Leistungssportzentrum, ist Lichtenberg der Sportbezirk Berlins. Der Sport leistet wichtige Arbeit bei der Integration und gesellschaftlichen Teilhabe. Mit Hilfe des Sports erfahren Kinder, Jugendliche, aber auch Erwachsene Gemeinschaftsgefühl und gegenseitige Verantwortung. Somit trägt der Sport einen wichtigen Anteil für ein tolerantes Lichtenberg bei. Wir setzen uns dafür ein, dass auch diejenigen, die nur über geringe finanzielle Mittel verfügen, sich in Sportvereinen engagieren können. Hierzu setzen wir nicht nur auf die Möglichkeiten der Bildungs- und Teilhabepakete der Jobcenter, sondern wollen auch Patenschaften - z.B. für Flüchtlinge - initiieren. Das ehrenamtliche Engagement vieler Lichtenbergerinnen und Lichtenberger in ihren Sportvereinen soll stärker als bisher gewürdigt werden. Wir unterstützen die Vereine in ihrem Bemühen,



auch bei zunehmenden Ganztagsangeboten in den Schulen für Kinder und Jugendliche zusätzlich zum Schulsport weitere Sportangebote anzubieten. Wir wollen die Vergabe von Sportstätten an Vereine transparent gestalten und ihnen weiterhin die Möglichkeit geben, über Schlüsselverträge selbstverantwortlich ihre Sportanlagen zu verwalten. Dazu gehört auch, dass die Regionen Lichtenbergs mit einer ausreichenden Anzahl an Turnhallen und Sportplätzen ausgestattet werden. Wir setzen uns für den Erhalt unserer Lichtenberger und die Ausweitung der Öffnungszeiten für freies Schwimmen ein. Alle neuen Sportstätten sollen inklusiv sein, um allen Bürgerinnen und Bürgern die Partizipation an sportlichen Aktivitäten zu ermöglichen. Für neue Trendsportarten wollen wir unsere Parks und Grünflächen öffnen. Das Sportforum in Hohenschönhausen ist eines der Zentren des Leistungssports in Deutschland. Wir werden uns gegenüber dem Bund und dem Land Berlin stark machen, dass in diesem Aushängeschild des Sportbezirks Lichtenberg den Spitzensportlerinnen und Spitzensportlern bestmögliche Bedingungen geboten werden.



Kultur in Lichtenberg Lichtenberg bietet ein breites Spektrum an kulturellen Angeboten. Wir sehen es als unsere Aufgabe für die kommende Wahlperiode an, die vielen Kultureinrichtungen besser zu vernetzen und durch attraktive Angebote stärker in das Bewusstsein der Lichtenbergerinnen und Lichtenberger zu rücken. Die Lange Nacht der Bilder ist inzwischen ein etablierter Veranstaltungshöhepunkt in Lichtenberg. Die freie Kunstszene wollen wir unterstützen. Ihre Standorte sollen möglichst gesichert oder gegebenenfalls alternative Standorte angeboten werden. Das Museum Lichtenberg wird zu einem modernen



Ort der Kultur und Begegnung, vor allem mit einer Neukonzeption seiner Dauerausstellung. Wir wollen neue Nutzergruppen gewinnen, zum Beispiel durch mobile Medienangebote. Um Kunst und Kultur für alle Menschen erlebbar zu machen, fordern wir die Erstellung eines Leitfadens für Barrierefreiheit und Inklusion für kulturelle Einrichtungen und Veranstaltungen in unserem Bezirk. Dieser Leitfaden soll vom Bezirksamt gemeinsam mit Behindertenverbänden und Vertreterinnen und Vertretern von Kunstund Kultureinrichtungen erarbeitet werden.
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Bibliotheken – fit für die Zukunft Die bezirklichen Bibliotheken sind nicht nur eine wichtige Kultur-, sondern auch eine Bildungseinrichtung. Deshalb wollen wir die vier Standorte in den Wohngebieten in Hohenschönhausen, am Fennpfuhl, in Lichtenberg und am Tierpark mit attraktiven Öffnungszeiten sichern und zu Medienkompetenzzentren ausbauen. Wir setzen uns dafür ein, dass die Bibliotheken kontinuierlich neue Medien erwerben und ihr Angebotsspektrum vom gedruckten Buch über moderne Medien erweitern. Die Zusammenarbeit zwischen Bibliotheken und Schulen ist uns sehr wichtig. Kinder und Jugendliche sollen dadurch an das Lesen herangeführt werden. Lichtenberger Schulanfängerinnen und Schulanfänger sollen die Bibliotheksausweise gebührenfrei erhalten.



erhalten. Wir werden uns im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten des Bezirks für die hierfür erforderliche Ausstattung der Musikschulen einsetzen. Gedenkkultur - aus Verantwortung für das friedliche Miteinander Lichtenberg ist ein Ort vielfältigen Gedenkens und Erinnerns. Wir werden das Deutsch-Russische Museum, die Gedenkstätte Hohenschönhausen, das Stasimuseum und den Gedenkort Rummelsburg weiter unterstützen und uns dafür einsetzen, dass möglichst vielen Besucherinnen und Besuchern hier auch etwas über die düsteren Kapitel unserer Geschichte lernen. Wir unterstützen dabei die Bestrebungen, das Gelände an der Normannenstraße zu einem Campus der Demokratie zu entwickeln. Denkmalpflege ist Kulturpflege



Musikschule auch mit kleinem Geldbeutel Die Schostakowitsch-Musikschule leistet einen wichtigen Beitrag bei der musikalischen Früherziehung in den Kindertagesstätten und ergänzt für zahlreiche Kinder und Jugendliche den Musikunterricht durch attraktive Angebote des Erlernens von klassischen, aber auch modernen bzw. in anderen Kulturkreisen beheimateten Instrumenten und bietet auch für Erwachsene ein breites Angebotsspektrum. Wichtig ist uns, dass der Zugang zum Musizieren unabhängig vom Geldbeutel möglich ist, aber auch die Dozentinnen und Dozenten ein für ihre Arbeit angemessenes und auskömmliches Honorar



Lichtenberg verfügt über eine große Zahl an denkmalgeschützten Gebäuden und Naturdenkmalen. Sie sind Teil der Geschichte und des Kulturguts unseres Bezirks. Für ihren Erhalt setzen wir uns ein. Wir wollen, dass die Kultur- und Naturdenkmale sowie architektonisch bedeutende Landmarken in Lichtenberg in ihrer Bedeutung für die bezirkliche Identität stärker in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt werden. Die Ziele des Denkmalschutzes und die Bedürfnisse einer modernen Stadtentwicklung sollen möglichst gleichwertig miteinander abgewogen werden.



Tourismus Lichtenberg hat Touristen viel zu bieten: von der Rummelsburger Bucht über das Museum Lichtenberg, den Campus der Demokratie auf dem ehemaligen Stasi-Gelände bis zur Stasi-Gedenkstätte in Hohenschönhausen und der Barnimer 16



Feldmark. Damit Lichtenberg sowohl für Berlinerinnen und Berliner als auch für Berlin-Besucherinnen und -Besucher noch interessanter wird, streben wir die Erstellung eines Tourismuskonzepts für den Bezirk an.
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Besonderes und bekanntes Aushängeschild des Bezirks Lichtenberg ist der Tierpark Berlin. Ein mit der Verkehrslenkung entwickeltes Leitsystem sollte gezielt berlinweit auf den Tierpark Berlin hinweisen. Wir setzen uns außerdem dafür ein, dass das Bezirksamt gemeinsam mit BerlinPartner darauf hinwirkt, dass der Tierpark in den einschlägigen touristischen Informationsmaterialien verstärkt beworben wird.



Ein Naherholungsgebiet am Wasser mit viel Potenzial ist die Rummelsburger Bucht. Hier entwickelt sich ein empfindliches Ökosystem im Schilfgürtel. Im Interesse der Natur und gemeinsam mit den Anwohnerinnen und Anwohnern soll in einem demokratischen Prozess ein Stegekonzept für anlegende Boote entwickelt werden. Den Runden Tisch Rummelsburger Bucht wollen wir in diesem Sinne fortführen.
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Unser Team für Lichtenberg*



Platz 1: Birgit Monteiro, Bezirksbürgermeisterin, geb. 1969



Platz 2: Dr. Erik Gührs Physiker, geb. 1982



Platz 3: Kerstin Beurich Beamtin, geb. 1968



Platz 4: Kevin Hönicke Lehrer, geb. 1984



Platz 5: Jutta Feige Rentnerin, geb. 1947



Platz 6: Fritz Wolff Elektroinstallateurmeister, geb. 1955



Platz 7: Sandy Kliemann Assistentin der Geschäftsleitung, geb. 1976



* Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl zur Bezirksverordnetenversammlung 18
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Unser Team für Lichtenberg*



Platz 8: Dr. Gregor Költzsch Abgeordneter, Dipl.-Betriebswirt, geb. 1978



Platz 9: Dr. Anja Ingenbleek Lehrerin, geb. 1971



Platz 10: Manfred Becker Rentner, zuvor Senatsmitarbeiter, geb. 1938



Platz 11: Anne Meyer freiberufliche Fotografin, geb. 1989



Platz 12: Henning Fahrenberg Wahlkreisbüroleiter, geb. 1981



Platz 13: Laura Hüttig Studentin, geb. 1989



Platz 14: Christian Kind Rentner, geb. 1944



Platz 15: Blashka Brechel Sozialarbeiterin, geb. 1950



Platz 16: Julien André Selbstständiger, geb. 1985



* Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl zur Bezirksverordnetenversammlung SPD Kommunalwahlprogramm Lichtenberg 2016
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Unser Team für Lichtenberg*



Platz 17: Kerstin Schiwalsky Lehrerin, geb. 1979



Platz 20: Dirk Liebe Verwaltungsbeamter, geb. 1972



Platz 18: Peter Müller Fraktionsgeschäftsführer, geb. 1950



Platz Platz Platz Platz Platz Platz Platz Platz Platz Platz Platz Platz Platz



Platz 19: Marianne Nedwed Lehrerin, geb. 1940



21. Juliane Kose Studentin, geb. 1989 22. Andreas Büchner Sachbearbeiter, geb. 1977 23. Maria Baschwitz Studentin, geb. 1987 24. Stefan Stolzenburg Rechtsanwalt, geb. 1968 25. Brigitta Nöthlich Selbstständige, geb. 1944 26. Jörg Wortmann Arbeitsvermittler, geb. 1967 27. Karin Wanzlick Rentnerin, geb. 1943 28. Christoph Hinrichs Student, geb. 1981 29. Dr. Joachim Hasch Geschäftsführer, geb. 1962 30. André Skorna Angestellter, geb. 1983 31. Bernd Böhme Rentner, geb. 1944 32. Wolfgang Engels Berater, geb. 1954 33. Thoralf Hamm Doktorand, geb. 1977



* Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl zur Bezirksverordnetenversammlung 20
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Unser Team für Berlin*



Wahlkreis 1: Karin Halsch Abgeordnete, geb. 1960



Wahlkreis 2: Dirk Liebe Verwaltungsbeamter, geb. 1972



Wahlkreis 3: Reimund Peter Elektriker, geb. 1958



Wahlkreis 4: Christian Paulus Referent, geb. 1984



Wahlkreis 5: Ole Kreins Abgeordneter, geb. 1979



Wahlkreis 6: Andreas Geisel Senator, geb. 1966



Listenkandidatin Kathrin Söhnel Steuerberaterin, geb. 1961



Listenkandidatin Jutta Feige Rentnerin, geb. 1947



Listenkandidat Dr. Gregor Költzsch Abgeordneter, geb. 1978



* Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl zum Berliner Abgeordnetenhaus SPD Kommunalwahlprogramm Lichtenberg 2016
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Lichtenberger StadtbLatt - SPD Lichtenberg 

ich nehme diese bedenken sehr ernst. aus ihrer geschichte heraus hat die so- ..... der o2-World am ostbahnhof, der. Max-Schmeling-Halle und dem Velodrom.
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Lichtenberger StadtbLatt - SPD Lichtenberg 

fÃ¼rworten Patenschaften zu FlÃ¼chtlingsfami- lien. Vermieterinnen und Vermieter .... im gegensatz zu hamburg bringt. Berlin die besten Voraussetzungen mit,.










 


[image: alt]





SPD 

hochwertigen Komponenten namhafter Hersteller bÃ¼rgt fÃ¼r eine robuste und zuverlÃ¤ssige ..... Standard is a BM hydraulic quick hitch with both lift and.










 


[image: alt]





Wahlprogramm 1987 

Unser Ziel ist eine Gesellschaft ohne Frauenunterdrückung, Herrschaft, ... Solidarische Einkommenssicherung. 47. Elemente ...... und Selbstverwaltung eröffnen.
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Wahlprogramm 1987 

chen Kosten für einen Behinderten-Arbeitsplatz ab führen; ..... Obwohl sie stärker finanziell belastet sind, bleiben ihnen steuer- .... Ärzte, Berater oder Richter.
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Bezirks-Journal Lichtenberg 

30.03.2017 - Wie aus einer Bankfiliale ein .... „Sobald es wärmer wird, eröffnen wir auch den ..... Oder Sie bestellen online: http://bezirks-journal.de/abo ...
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Bezirks-Journal Lichtenberg 

26.06.2017 - Bahn fÃ¼r Berlin, Alexander Kaczmarek, ..... MODELLPARK BERLIN BRANDENBURG ..... FÃ¼r arbeitssuchende Menschen, die im Job-.
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Bezirks-Journal Lichtenberg 

26.06.2017 - Was fÃ¼r die Schulen in Lichtenberg gefordert wird, ist am .... fahrplan in der Nacht vom. Sonnabend, 9. ..... henswÃ¼rdigkeiten die Hitze. Das setzt.
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FDP NORDERSTEDT Wahlprogramm zur 

mÃ¼ssen unsere Schulen fÃ¼r das Zukunftsthema Digitalisierung und fÃ¼r neue Lernformen fit gemacht werden, damit wir unseren Kindern die bestmÃ¶gliche ...










 


[image: alt]





Wahlprogramm der Piratenpartei Deutschland 2017 

welches das im internationalen Vergleich hohe deutsche Schutzniveau nicht nur ...... wurde damit auf Einmalleistungen aus einer Kapitallebensversicherung ...










 


[image: alt]





Wahlprogramm der Piratenpartei Deutschland 2017 

Persönlichkeitsentwicklung im frühkindlichen Bereich, in der Schule, aber auch in weiterführenden. Bildungseinrichtungen braucht Zeit. Eine Einschulung im ...
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spd - Leviton 

Avoid sharp bends and turns, which will degrade the performance of the .... C) Cuando el producto ha sido alterado o rep
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Download Wahlprogramm - CDU Worpswede 

11.09.2016 - wende mit. Wir unterstÃ¼tzen daher, dass das Energie-Management ... Peter Bielicki. Elektroniker, Listenplatz 9. Gerhard SchrÃ¶der. Rentner ...
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Bezirks-Journal Lichtenberg 

Bewerben Sie sich bitte ausschlieÃŸlich online mit dem Bewerberformular im Karrierebereich auf: .... Ihre Onlinezeitung fÃ¼r Lichtenberg, ..... dung und P-Konto; Haftbefehl; BuÃŸ- &. Geldstrafen) ... mieter mit, dass Sie einen Antrag auf Ãœbernahme.
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Bezirks-Journal Lichtenberg 

30.03.2017 - Kostenlose Monatszeitung fÃ¼r Lichtenberg & HohenschÃ¶nhausen | Ausgabe MÃ¤rz 2017 ..... passgenaue Beratung und intensive Beglei-.
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Bezirks-Journal Lichtenberg 

Seite 11. Kostenlose Monatszeitung fÃ¼r Lichtenberg & HohenschÃ¶nhausen | Ausgabe Okt. 2017 | www.lichtenbergmarzahnplus.de | Druckauflage: 50.000 ... Vergleich zur Bundestagswahl 2013 bÃ¼ÃŸ- ...... dung und P-Konto; Haftbefehl; BuÃŸ- &.










 


[image: alt]





Wahlprogramm - Piratenpartei Berlin - Piratenpartei Deutschland 

Kostenloses Mittagessen und Schulobstprogramm fÃ¼r Berlin . ..... in Bezug auf StimmÃ¼bertragung oder das Einbringen von alternativen VorschlÃ¤- gen, so ...... Wir lehnen Ã„nderungen am Versammlungsgesetz ab, die der Polizei das Filmen.
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Antrag der SPD 

weise gratis einen Songtext herunterladen, ist man nach wenigen ..... konto für jedermann oder bei den überhöhten Gebühren für das ...... sche System eröffnen.
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Aquavar SPD 

Depending on the output connections from the drive to motor, the grounded neutral ... When used to power a drive this co
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absichtserklÃ¤rung - SPD Sachsen 

vor 5 Tagen - soll eine modulare Weiterqualifizierung fÃ¼r die Seiteneinsteiger entwickelt werden, die vom Dienstherrn bezahlt wird. â€� StÃ¤rkung der frÃ¼hkindlichen Bildung. â€� In Zukunft werden den Schulen nicht zugewiesene Lehrerwochenstunden al
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Bezirksversammlungswahl 2014, Wahlprogramm Die ... - Hamburg.de 

so genannte Einheitsgemeinde sind die Bezirksversammlungen in Hamburg ... Schritt einzuführen: 30% sozialer Wohnungsbau bei allen Bauanträgen, 50% bei.
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klausurticker +++ - SPD-Fraktion-Bremen.de 

27.09.2016 - Am ersten Tag diskutierten die Abgeordneten zunÃ¤chst darÃ¼ber, welche Strategien es ... versitÃ¤t Hamburg von seiner Arbeit. Er befasst sich mit ...
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Olaf Scholz (SPD) 

16.11.2012 - Unternehmen. Telefon. ICE. Krise. Beibehaltung secure. Steinar. Information ... WLAN. Freiheit. Bandbreite. Protokoll. Infrastruktur. IRC hp. Text.
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Planspiel Zukunftsdialog - SPD-Bundestagsfraktion 

Zukunftsdialogâ–«2013â–«genauâ–«richtig. Wirâ–«vonâ–«derâ–«SPD-Bundestagsfraktionâ–«mÃ¶chtenâ–«dich,â–«deineâ–«. Ideenâ–«undâ–«Konzepteâ–«kennenlernenâ–«undâ–«gemeinsamâ–«mitâ–«dirâ–«.
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